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Doppelmietshaus in geschlossener Bebauung; viergeschossiges Gebäude, repräsentative breitgelagerte 
Putzfassade wird eingefasst von zwei breiten Seitenrisaliten, Fassade durch Balkone akzentuiert, im Stil des 
Historismus, baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Repräsentatives, 1881-1883 nach Plänen des Architekten Carl Planer für den Kaufmann Friedrich 
Voigt errichtetes Doppelmietshaus. An jede Haushälfte fügt sich ein Seitenflügel an. Die 
breitgelagerte zwölfachsige Putzfassade wird eingefaßt von zwei breiten Seitenrisaliten, während 
die beiden Mittelachsen durch zwei Balkone in erstem und zweitem Obergeschoß akzentuiert 
werden. Über einer hohen bossierten Sockelzone ein Erdgeschoß mit kräftiger Nutung, das erste 
Obergeschoß wird durch Dreiecksgiebel über den Fenstern als Hauptgeschoß ausgewiesen, 
während die Fenster des darüber liegenden Stockwerkes gerade Verdachungen besitzen und die des 
obersten Geschosses rundbogig mit eingestellten Säulen ausgeführt sind. Reicher noch ist die 
Gestaltung der beiden Seitenrisalite mit säulengegliederten Obergeschossen, schmiedeisernen 
Balkonen und Balustraden als obere Abschlüsse. Die beiden Hauseingänge jeweils in den äußeren 
Achsen. Rückseitig zwei dreigeschossige gußeiserne Veranden. Die Hausflure mit 
Stuckausstattung, in den Geschossen pro Doppelhaushälfte eine großbürgerliche Wohnung. In der 
dritten Etage wohnte 1890 der Direktor der Königlichen Kunstakademie und Kunstgewerbeschule 
Leipzig Ludwig Nieper.
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